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Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister des Auswär- 
tigen beantworte ich die vorstehend genannte Kleine Anfrage 
wie folgt: 

Zu 1. 

Die Empfehlung Nr. 266 der Beratenden Versammlung des 
Europarates enthält einen großen Teil der Gedankengänge und 
Vorschläge, die bereits in der Bundesrepublik und in anderen 
europäischen Ländern für die Verwirklichung einer gesamt- 
europäischen wirschaftlichen Integration erörtert worden sind. 
Die Bundesregierung erblickt in der Initiative der Beratenden 
Versammlung des Europarates einen nützlichen Beitrag zur 
weiteren Verfolgung der Absichten, dieses Problem zu lösen. 
In diesem Zusammenhang möchte die Bundesregierung darauf 
aufmerksam machen, daß der Generalsekretär des Europarates 
die Empfehlung 266 mit Schreiben vom 14. November 1960 der 
EWG, der EFTA und dem Handelsausschuß der 21 mit der Bitte 
um Stellungnahme des Ausschusses zugeleitet hat. Der nieder- 
ländische Außenminister, Herr Minister Luns, hat als Vorsit- 
zender des Handelsausschusses der 21 mit Schreiben vom 1. 
Dezember 1960 geantwortet, daß er die Stellungnahme des 
Handelsausschusses mitteilen werde, sobald sich der Ausschuß 
mit dem ihm zur Behandlung übertragenen Problem der lang- 
fristigen Lösung für die europäischen Wirtschaftsbeziehungen 
beschäftigt hat. Im Hinblick darauf möchte die Bundesregierung 
im Augenblick davon absehen, sich zu den einzelnen Vorschlägen 
der Empfehlung 266 zu äußern. Die Bundesregierung wird den 
Deutschen Bundestag über die weitere Entwicklung unterrichten. 


Druck; Buchdrudcerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb ; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 63551 



Drucksache 2312 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Zu 2. 

Wenn die beteiligten Länder auf der Grundlage der Empfehlung 
266 zur Einleitung entsprechender Verhandlungen bereit sind, 
wird sich die Bundesregierung daran beteiligen. Sie wird wie 
bisher eine positive Haltung zur Frage der gesamteuropäischen 
Lösung der Integrationsprobleme einnehmen und sich in diesem 
Sinne in den verschiedenen europäischen Gremien einsetzen. 

Ludwig Erhard 
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